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Kurier Borberidhe
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Den geehrien Sefer.

nierhalb gehen Jabren, Baben foiv BeFanntermagies,

allfier, Drep mwidtige und denfronrdige Berandes

rungen erlebet, nehmiich juerft, eine Hdch(t Getriibre,

und dennaud) ywo Hdchit eefreuliche.  Jm Jabr 1760, den 13,

October, habe ich leider! unfer Aittenbera im Feuer gefe-
bgn unb’ befchriebent f-D’CEl) 3;1[)1‘6 D“muff oen 1s, S"EBI‘II{I’C

1763. babe ich WWBittenberg in ver Friedensfener, beteadytet
und gleichfalls befchrieben, Endlich (ieben Jahre hievauf, nehn:
fich in diefem 1770. Jabre, ben 6. Auguft, fehe ich nun augdy,
®ott Lob! LBittenberg in der Cimwephungsfener feiner
wicoer neuerbauten Schlofs und Univerfitacstivehe, ol
eine anfebnliche und herrtiche Frucht, und Erdftige Wiwkung
bes, tieder erlangten golbenen Friedend; und habe jugleich,
noch in meinem Hohen Alter, von 76, Jabhren, ebenfalls, das
fonberbare Bergnirgen, auch diefe pradytige und merfiirdige
SeveclichPeit im folgenden Gedidhte, o nicht sielich, Finff:
lich), odee erhabens jedoch vedlich, andacheig und dankoar, ju

befehreibers,
)X Der
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Det HEv, ald dev allmachtige und gnadvige Srfebclté:
und Temels: Stiffter, fey eig, ewig dafie gelobet und ge-
priefen!  Weil Cr und folchergeftalt, nue einmnbl Seteiben
tnd dagegen guweninabl erfrenen wollen.

er alte comifche Dichter, Diplilusd, fagt swar, dap
Gott und Sliicke den avmen Stevblichen gleichiam ous einent
Becher, alleseit nue einmal etiwas gues, wnd hingegen dren:
mabl bojes, su teinfenn, daveeiche: twelche Darte und franvige
Wepnung aud) Menander, Phifenton, Xenophanes, Plaw:
s, Pliniug, jo flof Homerus, Hefiodug, und oiele
andere, angenomnen berert Seugnifje der feharffinnige und
vielbelefene Bayle in feinem IBSrterbuche, over Befier, guoffen
und vollftandigen BVibliothef, anfubrer, auey ww; wady fois
tier Gewobnheit, beppflichtet: Aiewohl ihm der nicht mindey
{havfiionige Leibnig, wenigffens in diefem Stiicfe, grindlich -
foiderfprochen, devgleichen aisr:I) ber fleifiige und gelehrie Puds
DeMS, und viele andeve mehy, vihmlich gethan haben,

Aber der evhabene teagifihe Dichter Suripided, inglei:
shen Plutavehus, Plato, Maxinins THrius, OMarc, Anto:
~ winus, Epictetus, Yrvianusd, Cicero, fordertich aber Seres
i IV. Buche von den Woblthaten, #nd an vielen andern
Ovten feiner Epifteln und natlivlichen Fragen, nebft vielen ans
been alten Philofophen, NReduern und Dichtern, Haben auch

blofs
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Biofs aud dem satinlichens Cichte einer gefunder BVevnunft, 1id
bev taglichen fwobl bemerFren Exfabiung, ainch auifer dew Beif,
offenbabrien Religion, gefebloflen und evtviefen, daf Gott nadh
feinier unendlidhen Giste und BollFommenbeir, dem von ihin er-
fibaffenen menfehlichen Gefhlechte indgemein, mebr gutes, alé
pofes, tiedevfahren lafie.  Daber nun folglich, dev oben ange:
fiihrte Bavte Auéfpruc des Diphilus alfo Gillig ju mildern und
umtifehren fepn mdchte, daf nehmlich der glitige Gott dem
Wenfehen qus feinem Kelche, goftentheils, nue L‘fllllif;lj[ bifes,
hingegen, drepmabl gufed, su tvinfen gebe. %Iuélmercber
gelmdlichen 1eberseugung, il vormabls, im IL Theil meiner
Sevichte, felhft alin-aefchrichien + ‘
G2 tyift doch meiftentheild die Rechmung vidhtig ein,
Daf wo ein Linglick iff, drey Gl darmeben fepn:
GOt hat dem Menfhen jo nicht in die Ielt gefesset,
D er fich quilen folt; nein ! daf ev fich ergdset. 1.
welchen unfougbaven Grundfas ich Hernach viel meitlduftiger
und grimdlicher aud dev BVeenunft, Natur, Erfabrung und
Beil. Schrift audgefuhet in dev Betrachtung tiber die nachdencE:
fichen Worte Hioh3 Cap, 11, 10. haben wir Gutes empfan:
gen von GOt welche im 1L Theil unferer Gedighte Lot
p- 181, Bi8 204, nach der €ange ju-fefer. - Dodh twiv Haben nun
Gott £ob! einen neuen dentlichen nd fichtbaren Bemweis oo
biefer




- T ———

biefer feffgequimbeten WBahrfeit, felbfF in dicfen unfern Tagen,
vor Augen liegens da und nehmlich GOtt, foie beveits im
Eingange gedacht worden, suvor, nuv einmabl betyiibet uud
mit Fever Heimaefuchet ; Hingegen nun swepmabl evfreuet, und
mit einer doppelten Freudenfener Hdchftgnadiaft beglircfet:
wofie ich ihm in diefern geringen Gedichte, auch an meinem
Theil ;- mein fhuldiged Danfopfer demiithig abftatten mwollen;
soelched ich endlich auf inftantiges Bitten, dem Deuck willig
uberlofien,  TWie nun vormahlis, Wdittenberg im Feuer vov
seben Jabren, fo glitcklich getwefen, einigermafen ju gefallen,
und mit Nusen und Bergniigen gelefen ju werden, ie adt
ftavfe Auflagen defelben, deutlich bejeugen Fdnnen.  ABie ferr
ner, evft Baeylich, Wittenberg in der Friedensfener, Ken:
nevn gleichergeftalt, niche unangenehm gervefen; fonnerlich aber
cinemt grefen Duechl, Herzoq, und jugleich einem dey ardften
$Helven von Deutfehland, ja von ganyEuropa; als vefien Hidch(F
gnaviges ja alljugtinftiges Urtheil felbff in meinen Hanbden, nodh
oefindlidh: fo hoffe faft gleicher mafen, daB anch nun Rie:
tenberg in der Gimweihungsfener vielleicht das sufallige GlicE
baben Ednnte, doch einigern, auch wobl vielen , wo nicht allen,
su gefallen, sumabl wenn fie mehr auf dad Hers, a/d auf die
Kunft, over Sprache fehen wollen.  Sn weldher angenehnien
Suoerficht ich nun mit den Torten jened Pocten {dliefe :

At voluiffey fat eft: Animum, non Carmina, ja&o.

Oefchrichen yu ABitfenbera den 5. Auguff 1770,

PLINIVS
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 PrrNIvs CAECTLIVS SECVNDYS
Egit, XCVIlL, Lib. X

Iam tkﬁ!am Templa cocperans celebrari, es facra folennia dits

intermiffa repess.

NN N

yol $ias (ape fich fm ¢in Jubellied
"”‘? Dody Beut, in unfern Wiguern hovent

aRavim if, jedernmiani Beminhe
Den g, fio hevelidh 3w bere[;ten"
QB8 mad)t oet Gloden weiter S}Jtunb

So fauf, five eine Seyev bl |
AR cEBatHin
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Warnn ift Stadt und Land erfreuet?
S0 freplich! ift 3u Diefer Jeit,

Cin Seft vou grofier Wichtigheit:
Der Tempel wird beut eingeweibet,

%@! wolite mir doch diefedmalbl
Dieh lete mabl, nwin Wunfih gelingen,
Lind Phobus fanft eehizter Strabl
Mein faltes Dlut in Wallung bringen !
O! wollten doch vom Helicon,
Die- Mufen meinen fhwaden Ton
Mit ibrer fiarfen Kunft beleben!
Cin Licd voll Nachdrmet, Beift und Kraft,
Prachet, Anmuth, Wis und Wigenfehafe,
$Heut wirdig an Den Tag - geben,

SCeint citte Miifen, ‘tweichet fern?
Bleib, Phsus, mue on deinem Oree? -
Hier WeIGt dief newe Haus Oes Sy -1
Ling nody gur alten’ Simmelpforte:
; Die
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Die heifge Mufe foll alfein

Bon miv jest angerufers fenm

Dic Davids Havfenfiiel befeelet;
aBo diefe mir nur ginftig bleibt,
Und meinen Geift erwecks und treibt,
$Hab ich vas befre Theil evwwablet.

@d} bin erbort ! fihor wachie dex Muth,
Dieh Seft evbaulich au befingen ;
Schon fithl ich _in mein altes BDlut
Gin neues Didyterfener dringen : '
Dodhy foll Fein raufur Sylbenzwang,
Scyoulft, Dunfelfieit und Uebelflang
RNach neuer Ave, das Oby Betduben :
Mein Qied foll tentfeh, natirlich, vein,
Nicht alizu Hodh, nodh niedrig fevn, |
Und mit Bernunfe, im Mittel bleiben.

B h. -
%te Edgtich falft du, Botteshaus,
oic fldglich MbfE du vor neun Jabren,
X3

Ach!
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Nch! tvie o Flaglich fahE du aus,

o8 du im Feuer aufgefabren!

- M08 war DieB fue ein Sdytecfenstagt |
AWas fie ein Davter Donnerfthlag,
Der dich o unverhoft betroffen:

Du wurdeft wilder Flammen Raub; -
Ficlft jammerlich in Ufeh und Staud,
Lind feine Netfung war 3u Goffen,

@uf bich nue toard sueeft gesiete,

Du Haf die erfien Feuerballen

Qu deinem Heiligthum. gefihle, =
Und bift guerit in Shuee verfallen: '
Die Hivrner ﬁzlbﬁen vonr YUlear o
Befchitgten nidyt vor dev Gefahe;
Du mufiefi fHizen Iuhb_ 3erisré§l;scn:'
Und wee dich faly, fiblug an die Beuf,
Beweinte Elaglich den Berluft,

"t

Hnd fonnte nidhes vor Wehmmeh, foretdhen,
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@d}‘. Yoie ifE diefer Hinglacfsfall .

- S0 pldslich nber dich geFormmen? ) 1
Y Sonntag wurde nod) dee Seall )

BVon GOttes IRove, DL vervommwn:
Doth, nls dex HTOntag dranf cefthien,

Saly man dich fthon in Flanunen glivhns

1nd ¢h der Ybend angefangen, | |

Do war dein Daw, mit aller Prads,

Der dich o weit bernbme gemmadhe,

Bereits, exbavmlich untevgangen.

) Nepmilich, am 12, October 1760, a8 am 19. Sountage
nadh Teinitatis, wurde friige, noch eine erbanliche Sroft= wnd
Crwecfungs - Predigt gehalten, melche, leider! die fefite gewefen :
Denn gleich den folgenden Monitag davanf, nshmlich, Den 13+
October, ald an dem erfehrectichen Toge der Welagerung
fel6f, fund fof um eben diefelbe Qeit, 3u tvelder Taged vorher,
nurgedachte nadhdrickiche Ermunterungsd=Predigt abgeleget wors
be, diefe alte beriifmee Hauptfivdye, leider! beveitd in vols
fen Slammens und gegen Abend, lag fie fhon jAmmertich i
Schute und Hfhe, Sed Animus meminiffe horret, Jufh
que refugir,
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s, ater, Bich von die gurse, -
18 nur vier fable. fibwargen IWande?
QBie mandes groffe Meifterfiict
Sond, leider! bhier su fenth fein Ende:

QBad Albert Divers Jauberhiond

1nd Cranachs Wundevfunft erfand,
Bard alled durch die Glut vevzehret:

Kein Denfmabl, war e8 gleich von Siein,
Sa felbft von Crz, Eonnt ficher feyn;

&3 ward geveeimmert und erfiohves.

'%@go find die Jievden alter Jeit,
Sutherug und Nielanchthon blicken?
Der Flammen wilde Graufameeis
Hot ibre BVilder aufgevichen:
Do, ob die Farben gleich vergehn,
Bleibt b Gedichenif dennody frehn,
Und teoset allens Sturm der Jeiten
aBpd Sie gethan, was Sie gelebrt,
Bieifst von dem Feuer unverfefe,
Und dauert in die Crigkeiten.

. Bote
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@att ift gewif an feinen Ort, |
9t geinen Stein, nodh Holy, ackunden,
Brennt auch die Kivches wied fein YOOL
Doch nicht von Flamnien nberywunden:
GCin feindlich Sdywerde, cin Mordgewelr,
Cin ungezabites Kriegesheer,

Groanaten, Bomben und Caveafferr,
So felbfE die gange Hoffemvurl),

Dic muffcr vicks Home Gt
Seood unangefocbien affen.

%’er aber foriche die Arbeit aus,
QRer fan die Schwicevigeeit benennen?
&h man dief eue Gorteshaus
Nady Wunfeh, alfo vollenden Fonnen:
aRie madte mandye Hindermp |
Den fefien BVorfs ungewis,
A X lind
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Lind 1ie§ die Bt fhvoer wolibringen:
Dodd) weil de3 ASchffen HIIF und Ratls
$Hier michtig felbf ing Mittel tat;
Mufk endlich doch der Bau gelingen,

@ergmdm ift dem Efta dovt,
2epm Tempelbay, audy wiederfalhyen ;
Jllein, er baute dennoch fort,

Wie ftarf die Hinderniffe waren;

Lnd bradyte mit Beglitcrer Hand,
Qulest, das fibwere AWerf 1 Stand,
Das er, mit Gott erft unternommen;
&r weibte deauf den Iempcl eit,
$ieh die Gemeinde frdhlich fewn,

Die weinend, vor &in Antlis Cormnien.

orr bat manch frommes Hery gelenge,
So Diev, als audy in fernen Landen,

Dng
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Duf deffenr IMitleid ung befehente,
1100 unferm Mangel bepgefianden:
Dody Du, Dardylaudhtigfter Augufe, 9
@er Unterthanen Treft und Luft,

XX 2 Hiaft

(**)  BVon dem uuftreﬁ' lichers Nbnr, Kapfer Auguft vibmet jonderlich
Guctoniug, nebft andern, baf er die durd Altevthum, Krieg
pbet Drand, zerfidhreen Tempel fvieder aufaerichtet und von
fewem bovrfich andaesioret:  Aedes facras vetuftate collapfas,
aut incendio abfumtas, refecit: easque opulentiffimis donis
adornauit,  Weldhe Hochidbliche ThHat Ooidiug noch mebr, alfo
orachtig erhebet: Foben-er diefem Ruhmuiivdigfien uguft faft
¢ben diefen Geaent, Heilund Wobhlevaehen in feiner Nom. Hel:
denfprache etoiinfthet; devgleichen wir. unfevm gnddigfien 2Aue
guft, et jetiem Rbm. Monavchen nicht nur am Nahmen,
fondertt auch vornebmlich an Tugenden, und grofmiithigen Vorz
forge file unfern eingedfcherten Tompel, genan gleichet, in unfes
ver teutfchenr Mntterfvache, aus einem tentfihredlichen und ebhr-

arbiethiofien patviotifhen Hergen, alihice angereiinfihet haben.

Doch




1z RGO
Doft bier das meifte bepgetvagen:
ﬁ)icﬁ neserbaute Seiligthum

Wird ewiglich, 3u Deinem Rubtr,
Bon Deiner milden Suade fagen,

Sott

Doch man Hidre nun felbft div pradtigen Derfe beg Rdmifhen
‘Dichters, Lib. 11, Faftor.

Cactera (Templa) ne fimili caderent labefalta ruina,

Cauit facrati pronida Cura Ducis:
Sub quo Delubris fenditer nulla feneBlug:

Nec fatis eft, homines; obligat ille deos,

Templorum Pofitor, Templorum [un&e Refector!
Sit [uperis, opto, mutwa Cura TUI
Dens TIBI coclefles, quos TU coeleflibus, annos,

Progue TUA, maneant in flatione, domo!
!
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@:tt fiberfehiicee Dich dafire,
Mit veichemn Segen aus der Hole,
Und gebe, daf ¢ ewig Dir,

Und Deinem Stamme, woht crgctyel
@3 breite fich Dein hobhes Haus

Sn ungesablte Sprofitn aus,

Die Dir und Deinen Abnen gleichen:
Die Raute bleibe frifth und grun,
®as Unglit mife ferne flichn, '
Lud nie dag Gitife von Div weidyen!

@c frehft du, Tempel, nun voltfubee, |
So ift tein Gereliches Gebaude |
Toy inven, pricdtig ausgegiert,
1nd duffectich, der ugen Wepde:
$Heut wirft du wirrdig cingewweilt,
$Heut il die unfre Chrifientyeit
X X3 Die
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- Die erfien Opfer danfbay bringen:
Heut Ol dasd erffe Jubellied

Aus cinem freudigen GSemith,
30 deinem Heiligehuim evEfingen,

@enf, Yittenberg, an dicfen Tag!
in diefen hellen Tag der Sreuden!
Beegi den hartgefiibiten Sehlag, \
Gedent nidht an dasd alte Leiden:

Die Trauerfiunden find iwrbctj,

Heut wivd nun wieder alles nel,

LInd lebend, was als todt, gelegen;

Heut fehvecfet uns Fcili Bombenenall,
SHeue favcheen wiv nicht Tod und Fall,
seut Fehret fich dev Sluch in Seegen,

ﬂd), weldh ein feltner Glang erfilis
s cinmabl ploslich wein Gefichte?

QRas
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QaBas foh ich fiie ein Srauenbild,
S0 mehr, als Sonnenlyellem Lichee?
Die Deiligfte Religion
Labe fich vou iheem hohen Thron,
g1 holder Majeftac, Hernieder:
Sie tedgt die Bibel in der Hand,
Ein himmelblan beftivnt Gewand
Umgiebt die unbeflectten Glicder.

@cr Talmud und der Alcoran,
Der blinden Hepden Fumme Gogen,
Dcr Ntheiften fredher Wabn,
Sich thoviche, Oott 3u widerfesen,
Der Freygeift, Svdeter und Deift,
Der Avianer, Donatift,
Und 1was e Qeer mebr entfiunden;
Div alle liegen nun gebiicke,

' 3u
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Qu hren Fuffen, unterdriks,
Befehame, gedaimpft und uberivtinden.

@ie QRahrheit, Hnerfdhroctenbeit,
@edult und Sanfmutl fiehn gur Seiten;
Wiel taufend Jeugen fieht man weit
Sn weiffen Kieidern, fie begleiten;

Dic unter firengfier Foltey Oual,

Roft, Jangen, Ocl, Vech, Srens und Pfahi,
Sie dennoch ungefcheut befennet,

Und ihrer Seligkeit gewif,

Oln affe Furcht und Kummernis,

(8 Helden, in den Todt gerennet,

§§un gebet acht, und meree gena!
Di¢ Gottheit (aft fidy felbfien Hoven:
Su diefern Yieuen Aivchenbau
Sollt i die alte Yabrheit lehren:

anat
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Sangt euven Gottesvienft o an,

QBie iy zu jener Jeit aethan,

: Ch Kvieg dief Vethaus cingeviffen;
Stieht B¢, Berfolgung, Hag und Neid,
Crmabhnes mit Vefcheidenheit,

Lnd berrfcht niche fiber die Gewiffen.

@edytwget nicht anf Stei und Holz,
Lind fovecht: Siov ifF hoa Sdevon Tempel: ()
So thaten auch die Juden fiols;
Dodh mevee ibr Fldgliches Srempel:
913 Tirus ihren Uebermuth :
Durd) Maverbrecher, Stabl und Glut,
98 Gottes Geifiel, audaervicben;
~ Do ward des Tempels Hadhfe Pracht

D

@ Serem. VUL, 4. feqq. |

XXX
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Der tiefters Grde gleich gemacht,
Kein Stein ift auf dentandern blicbes.

gft Dief g alt; Fonne ibe nunmehy,
Ein new und naher BDepfpiel haben;
uch euer Tempel lng bisher, -
Ourdy Krieg und Brand, im Schutt begraben:
un weihe iHr ihn givar wieder eins R’
@ot‘b,\fou er recht geweibet fevir,
OMuft ihe miv euve Hovgen weibens
Die Gab ich miv jum Sig, exwabhie;
QBo diefes Heiligthum miy feblt,
Kann midh bet Tempel nicht erfrerien,

‘”%mm frenet etich an diefern Tag!
Doch frevet ench mic Furche und Yittern,

Db




R B R 19

Daf euch Fein Linglict treffen mag,

Und hutee euch, mich 3w exbittern:

Wenn iy midh aber tren vevehre,

Das Wore dep Aahrheit gerne hive,

Und gerne thut, fo follt il leben:

Lind ob idhy gleich jest von eudy geh;

QBill ich euch dennoch aus der Hobh

Mit Nachdeuct, meinen Segen geben.

@o forach fies und verfthioand gugleich:
O [aft die Rede nicht verfehwinden,
DBielmehr, fie lebendlang, bey euch
' Sn euren Hevzen Eingang finden:
So wird der Tempel fefte fichn,
Und nicht mehr flaglich unterachn;
&o
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SS9 wicd an noch i foatfien Seiten,
So oft der Tag Juvncke Felive,

Den BGottes Huld euch heut gewabee,
sEin Lob: und Dankfeft hiev beveiten,




	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Kurzer Vorbericht an den geehrten Leser.
	[Seite 23]
	[Seite 24]
	[Seite 25]
	[Seite 26]

	[Ohne Titel]
	[Gedicht]
	Gedicht 4
	Gedicht 5
	Gedicht 6
	Gedicht 7
	Gedicht 8
	Gedicht 9
	Gedicht 10
	Gedicht 11
	Gedicht 12
	Gedicht 13
	Gedicht 14
	Gedicht 15
	Gedicht 16
	Gedicht 17
	Gedicht 18
	Gedicht 19
	Gedicht 20

	Rückdeckel
	[Seite 29]
	[Seite 30]


